
W rre fia  von
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lömischc Zayserl»,
in Germanien/ Wungarn/ 

. / ZAalmakien/ Kroatien/und Mclavonien rc.rc.
Königin; G rg«Wertzogin zu Westerreich; HertzoM 

iu Burgund / Meyer / Wrnthen / Urain / ulid Mür.

Gaar; Groß»Wertzogin zu Toscana/ rc.rc.

^  Ntbietten allen/ und jeden /  Geist-und s weltlichen Obrigkeiten/ 
was CtandeS/ und Weesenö sie seynd ; Landgerichts /  und 

^urgfriedS Innhabern/ Berg und Grund-Obrigkeiten /  
len/ ^Ul-isciiccnten/auch Aembtern/l^ommenclenen. und allen Gül» 
ken /  und Huben-t-'osseüören/ LandschasstlichenZnnsaffen/ undsam- 
lnentlichen/ wie solche immer benahmbset werden mögen; mit einiger 
üigenen Realität versehenen Unrerthanen in diesem Unseren Heryog- 
wumbLrain Unsere Kays. Königl. Gnade/ auch alles Gutes ? Und 
Heben denenselben hiemit zu vernehmen; Welchergestalten W ir verläß- 
M /  und unanständig warnehmen mästen ; daß zeithero verschiedene 
^crrschafften/ Güther/ Gülten /  Huben/ und ^ecäitäten entweder 
käuflich/ oder erblich/ oder wechselweiß/ ve!c^nocnn^u6 moäotheilS 
w corumvoneinem t^olletlorezu dem andere in privaro gediehen/theilS 
pno Parte von einem corpore ab s und zu dem anderen zugezogen r mithin 

ihrer Innhabern /  als in sich selbst merckllch ulceriret 
seynd; ohne daß sich Hierwegen derheu-ücciujrirende/ oder 

auch daß Oorninium smirtirende Theil bey der Landschafft angenrclder» 
wte rnglelchen: daß dieses oder jencS Guth/ Gülten /  oder Huben vel in 
oLurn oon etnem ^ollellorc an den ändern/ und auf was Weise über- 
vangen; vci proparte von einem corpore ab - und zu dem anderen /  A

tjuo



»

MIO nomine 30 titulo zugewachsen seye ? in den Landschafftlichen Güls* 
Buch hätte jerrrahlö ab-und relpec^ivL zu-oder umschreiben lassen» 
Einfolgsam durch derley ptjvate deren Realitäten acc^uiiitione^ alienä- 
riones, wie auch ab - und Anwachsungen ein - so anderer Güter/ Gül­
ten / und Huben nichts anderes /  als eine Verwirrung/ Ungeivieß- 
undTunckelheitbeydem Landschafftlichen Gült-Buch canliret/ und 
selbeS andurch in Unvermögenheit gesetzet werde /  jeneS verläßlich erw- 
ren/ und extrL^ivöan Tag geben zu können ; werdises/ oder jenen 
GutheS - Gülten-oder Huben vermählen würckiicher poLIeilor. was für 
einevon jetzt gedachten Gülten/ und Huben intermecl io remponc durch 
verkauffen/erben/ schencken/ oder umbtauschen; Zu anderen Hett- 
schafften/und Güchern ( a!S sie in Gült-Buch angemercket) zugezo­
gen? und hingegen wiederumb /  von welchen Herrschafften /  und Gü­
chern solche Huben »balieniret - und somitwarumb /  und mitwasvok 
Grund-Stücken erstere Hcrrschafften/und Gütherumb so viel vergrös- 
seret/ und erweitheret/ als die anderen verminderet worden seyen ?

Allermaffen W ir nun aber alle derley/ durch gedachte Rnvat- 
Abänderungen/ und unterlassene Umbschreibungen /  bieSherofürdaw 
rmdeUngewiesheic/ und Unverläßlichkeit gäntzlichen gehoben /  und 
ins klare gesetzet/auch dahero keines WeegS haben wollen/ daßunSein- 
so anderer dieser /  oder jener Herrschafft /  und GutheS/ oder Gülten /  
und Huben pollessor. weder jenes/ was bieS an clato zu einer Grund- 

' Herrschafft oderGuth an Huben /  und Gülten zu- und von der ande­
ren /  wann/ wie/ und warumb yuoquo moclo abgezogen worden seye ? 
verborgen bleibe.

A ls befehlen W ir Lrafft gegenwärtigen Unseren offenen Patents al­
len eingangs ernannten Geist-und weltlichen Obrigkeiten/Langeri chts/ 
und Burgsridö-Jnnhabern/ Berg-und Grund-Obrigkeiten /  
ttraten/Zui-I8clicenten/ auch Aembtern/Lommenclerien/ und al­
len Gülten /  und Huben besitzern /  Landschafftlichen Innsaffen /  und 
jnögemein allen /  wie immer benahmsen mögenden /  mit einiger aigenett 
Realität versehenen Unterthanen ernstgemessen /  besonders aber so wohl 
jenen /  welche zeithero /  ohne obbcsagter Landschafftlichen Zuschreibung 
ein-so andere Güther an sich - oder zu ihren Herrschafften/ und Gü­
chern ein- so andere G ült/und Huben von einem anderen Guth entwe­
der mittelst eines Kauffs /  ^etlamentS /  l)onatjon, Vertauscheö/  oder 
rjuoLuncjue moclo zugezogen; als auchjenen/ so ihre Herrschaßten/ 
oder Güther /  Gülten/ oder Huben auf was immer für obgedachte Wei­
se aliemret/sich aber solche bey ernannter Landschafft nicht haben ab­
schreiben lassen; Aufwaß erstere a clie puklicaci dieses Unseres aller­
höchsten parentö bmner nächsten acht Tägen bey Unserer Reprreicnc^ 
tion, und Lammerallhier schrifftlichen und ixecllicL anzeigen:

sUö



für Güther sie sonders offtermelter Laridschasstlichen Umbschreibung 
bicshero/ und von wemcansich/ wie auch was für Gülten /  und Hu­
ben/ wieviel /  hnoanno, und von was für einem anderen vom in io , 
Gut!) /  oder Gülten sie solche aufwaö immer vor Arth zu denen ihrigen 
gebracht /  und einverleibet ?

Letztere hingegen gleichfahls tub pr^Kxo termino Schrisst-und 
umbständlich darthuen sollen : Was vice versa dieselben für Güther 
bieS anjetzo/ ohne oberdeüter in dem Gült-Buch beschehener Ablchrifft/ 
und an wemeveräuseret; oder welche Gülten/ und Huben/ wie viel /  in 
was für einem Jahr /  auch zu was für einem anderen Guth sie selbe Huo« 
cunHueobcitatomoäoveralienjret/ und wohin incorporiret haben ? 
Und dieses umb so genau-und gewisser/ als im wiedrigen sich jeder an- 
sontt ein merckliches Nachtheil zu ziehen wurde

Damit nemblichen sogestallt verschiedenen Ungleiheiten/Irrun­
gen/ und viel anderen entspringen mögenden Anständen auß dem Grund 
leichter vorgebogen/ zugleich aber auch in Sachen eine verläßliche Ge- 
wießheit eruiret/ und selbe Unserer allerhöchsten Einsicht klar vorgestel- 
let werden möge. Dann hierann wird vollzogen Unser gnädigster W ill/ 
und Meinung; Geben in unserer Haubt-Stadt Laybach den 19. M o- 
naths Tag Map 1750.
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